Stadtisches Gymnasium Liinen-Altliinen
Schulinterner Lehrplan fiir das Fach Informatik

Klasse 5

In der nachfolgenden Ubersicht iiber die Unterrichtsvorhaben wird die fiir alle Lehrerinnen und
Lehrer gemél Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt.
Die Ubersicht dient dazu, fiir die einzelnen Jahrgangsstufen allen am Bildungsprozess Beteiligten
einen schnellen Uberblick iiber Themen bzw. Fragestellungen der Unterrichtsvorhaben unter
Angabe besonderer Schwerpunkte in den Inhalten und in der Kompetenzentwicklung zu
verschaffen. Dadurch soll verdeutlicht werden, welches Wissen und welche Fahigkeiten in den
jeweiligen Unterrichtsvorhaben besonders gut zu erlernen sind und welche Aspekte deshalb im
Unterricht hervorgehoben thematisiert werden sollten. Unter den Hinweisen des Ubersichtsrasters
werden u.a. Moglichkeiten im Hinblick auf inhaltliche Fokussierungen und interne Verkniipfungen
ausgewiesen.

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgrof3e, die nach Bedarf {iber- oder
unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusétzlichen
Spielraum fiir Vertiefungen, besondere Interessen von Schiilerinnen und Schiilern, aktuelle Themen
bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten 0.A.) belésst.
Abweichungen iiber die notwendigen Absprachen hinaus sind im Rahmen des pddagogischen
Gestaltungsspielraumes der Lehrkréifte moglich. Sicherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im
Rahmen der Umsetzung der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Kompetenzerwartungen des

Kernlehrplans Berticksichtigung finden.



Lernerfolgsiiberpriifung und Leistungsbewertung
Die rechtlich verbindlichen Grundsitze der Leistungsbewertung sind im Schulgesetz (§ 48 SchulG)
sowie in der Ausbildungs- und Priifungsordnung fiir die Sekundarstufe I (§ 6 APO-SI) dargestellt.
Im Pflichtunterricht des Faches Informatik erfolgt die Leistungsbewertung von Schiilerinnen und
Schiilern ausschlielich im Beurteilungsbereich ,,Sonstige Leistungen im Unterricht. Die
Leistungsbewertung insgesamt bezieht sich auf die im Zusammenhang mit dem Unterricht
erworbenen Kompetenzen und setzt voraus, dass die Schiilerinnen und Schiiler hinreichend
Gelegenheit hatten, die in Kapitel 2 ausgewiesenen Kompetenzen zu erwerben. Erfolgreiches
Lernen ist kumulativ. Dies erfordert, dass Unterricht und Lernerfolgsiiberpriifungen darauf
ausgerichtet sein miissen, Schiilerinnen und Schiilern Gelegenheit zu geben, Kompetenzen
wiederholt und in wechselnden Zusammenhéngen unter Beweis zu stellen. Fiir Lehrerinnen und
Lehrer sind die Ergebnisse von Lernerfolgsiiberpriifungen Anlass, die Zielsetzungen und die
Methoden ihres Unterrichts zu iiberpriifen und ggf. zu modifizieren. Fiir die Schiilerinnen und
Schiiler sollen ein den Lernprozess begleitendes Feedback sowie Riickmeldungen zu den erreichten
Lernstdnden eine Hilfe fiir die Selbsteinschitzung sowie eine Ermutigung fiir das weitere Lernen
darstellen. Dies kann auch in Phasen des Unterrichts erfolgen, in denen keine Leistungsbeurteilung
durchgefiihrt wird. Die Beurteilung von Leistungen soll ebenfalls grundsétzlich mit der Diagnose
des erreichten Lernstandes und Hinweisen zum individuellen Lernfortschritt verkniipft sein. Die
Leistungsbewertung ist so anzulegen, dass sie den in den Fachkonferenzen gemal} Schulgesetz (§ 70
Abs. 4 SchulG) beschlossenen Grundsédtzen entspricht, dass die Kriterien fiir die Notengebung den
Schiilerinnen und Schiilern transparent sind und die Korrekturen sowie die Kommentierungen den
Lernenden auch Erkenntnisse iiber die individuelle Lernentwicklung ermdglichen. Dazu gehoren —
neben der Etablierung eines angemessenen Umgangs mit eigenen Stirken,
Entwicklungsnotwendigkeiten und Fehlern — insbesondere auch Hinweise zu individuell
erfolgversprechenden allgemeinen und fachmethodischen Lernstrategien. Im Sinne der Orientierung
an den zuvor formulierten Anforderungen sind grundsétzlich alle in Kapitel 2 des Kernlehrplans
ausgewiesenen Kompetenzbereiche bei der Leistungsbewertung angemessen zu berticksichtigen.
Uberpriifungsformen schriftlicher, miindlicher und praktischer Art sollen deshalb darauf
ausgerichtet sein, die Erreichung der dort aufgefiihrten Kompetenzerwartungen zu iiberpriifen. Ein
isoliertes, lediglich auf Reproduktion angelegtes Abfragen einzelner Daten und Sachverhalte allein
kann dabei den zuvor formulierten Anspriichen an die Leistungsfeststellung nicht gerecht werden.
Durch die zunehmende Komplexitét der Lernerfolgsiiberpriifung im Verlauf der Sekundarstufe I
werden die Schiilerinnen und Schiiler auf die Anforderungen der nachfolgenden schulischen und
beruflichen Ausbildung vorbereitet. Beurteilungsbereich ,,Sonstige Leistungen im Unterricht™

Der Beurteilungsbereich ,,Sonstige Leistungen im Unterricht® erfasst die im Unterrichtsgeschehen



durch miindliche, schriftliche und praktische Beitrdge erkennbare Kompetenzentwicklung der
Schiilerinnen und Schiiler. Bei der Bewertung beriicksichtigt werden die Qualitdt, die Quantitéit und
die Kontinuitdt der Beitrdge. Die Kompetenzentwicklung im Beurteilungsbereich ,,Sonstige
Leistungen im Unterricht™ wird sowohl durch kontinuierliche Beobachtung wéhrend des
Schuljahres (Prozess der Kompetenzentwicklung) als auch durch punktuelle Uberpriifungen (Stand
der Kompetenzentwicklung) festgestellt. Bei der Bewertung von Leistungen, die die Schiilerinnen
und Schiiler im Rahmen von Partner- oder Gruppenarbeiten erbringen, kann der individuelle
Beitrag zum Ergebnis der Partner- bzw. Gruppenarbeit einbezogen werden. Zum
Beurteilungsbereich ,,Sonstige Leistungen im Unterricht — ggf. auch auf der Grundlage der
auBerschulischen Vor- und Nachbereitung von Unterricht — zdhlen u.a. unterschiedliche Formen der
selbststandigen und kooperativen Aufgabenerfiillung, Beitrdge zum Unterricht, von der Lehrkraft
abgerufene Leistungsnachweise wie z.B. die schriftliche Ubung, von der Schiilerin oder dem
Schiiler vorbereitete, in abgeschlossener Form eingebrachte Elemente zur Unterrichtsarbeit, die z.B.
in Form von Implementationen, Prasentationen und Portfolios mdglich werden.

Mogliche Uberpriifungsformen Die Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans erméglichen eine
Vielzahl von Uberpriifungsformen. Im Verlauf der Sekundarstufe I soll ein mdglichst breites
Spektrum der im Folgenden aufgefiihrten Uberpriifungsformen in schriftlichen, miindlichen oder
praktischen Kontexten zum Einsatz gebracht werden. Dariiber hinaus kdnnen weitere
Uberpriifungsformen nach Entscheidung der Lehrkraft eingesetzt werden. Darstellungs- und
Dokumentationsaufgaben

* Beschreibung und Erlduterung eines informatischen Sachverhalts

* Darstellung eines informatischen Zusammenhangs

* Dokumentation von Sachverhalten in geeigneter Darstellungsform (z.B. Text,

Tabelle, Diagramm)

Modellierungs- und Implementationsaufgaben

* Entwicklung eines informatischen Modells

* Erstellung eines Quellcodes/Algorithmus

* Analyse und Erginzung eines Modells oder einer Implementation

* Fehlersuche und -korrektur in einem vorgegebenen Algorithmus oder

Programmausschnitt

Prisentationsaufgaben
* Vorfithrung/Demonstration einer informatischen Problemldsung (z.B.

Programm)



» Kurzvortrag, Referat, Medienprodukt

Begriindungs- und Bewertungsaufgaben

* Begriindung des Vorgehens bei informatischen Problemldsungen
* Analyse und Deutung von informatischen Sachverhalten

* Stellungnahme zu Texten und Medienbeitragen

* Abwigen zwischen alternativen Losungswegen



Ubersicht iiber die Unterrichtsvorhaben

Unterrichtsvorhaben

JAHRGANGSSTUFE 5
Ubergeordnete Konkretisierte
Inhaltsfelder Kompetenzerwartungen Kompetenzerwartungen

Inhaltliche Schwerpunkte

Schiilerinnen und Schiiler

Schiilerinnen und Schiiler

UV 5.1: Wir prisentieren uns als
Avatar

Was ist ein Informatiksystem und
wie kann ich es fiir ein
projektartiges Vorhaben nutzen?

ca. 6 Ustd.

IF:

IF:

IF:

Information und Daten

Informationsgehalt von Daten

Informatiksysteme

Aufbau und Funktionsweise
von Informatiksystemen

Anwendung von
Informatiksystemen

Informatik, Mensch und
Gesellschaft

Informatiksysteme in der
Lebens- und Arbeitswelt

Datenbewusstsein

Argumentieren (A)

e formulieren Fragen zu
einfachen informatischen
Sachverhalten

e duflern Vermutungen zu
informatischen Sachverhalten
auf der Basis von
Alltagsvorstellungen oder
Vorwissen

e Dbegriinden die Auswahl eines
Informatiksystems

Modellieren und Implementieren
(MI)

e erstellen informatische Modelle
zu gegebenen Sachverhalten

Darstellen und Interpretieren
(DI)

e Dbeschreiben einfache
Darstellungen von
informatischen Sachverhalten

Kommunizieren und

stellen eine ausgewdhlte
Information in geeigneter Form
als Daten formalsprachlich
oder graphisch dar (DI)

interpretieren ausgewdihlte
Daten als Information im
gegebenen Kontext (DI)

benennen Beispiele fiir
(vernetzte) Informatiksysteme
aus ihrer Erfahrungswelt (DI)

benennen Grundkomponenten
von (vernetzten)
Informatiksystemen und
beschreiben ihre Funktionen
(DI)

beschreiben das Prinzip der
Eingabe, Verarbeitung und
Ausgabe (EVA-Prinzip) als
grundlegendes Prinzip der
Datenverarbeitung (DI) (MKR
6.1)

vergleichen Moglichkeiten der




JAHRGANGSSTUFE 5

Unterrichtsvorhaben

Inhaltsfelder
Inhaltliche Schwerpunkte

Ubergeordnete
Kompetenzerwartungen

Schiilerinnen und Schiiler

Konkretisierte
Kompetenzerwartungen

Schiilerinnen und Schiiler

Kooperieren (KK)

beschreiben einfache
informatische Sachverhalte
unter Verwendung von
Fachbegriffen sachgerecht

anstelle der vorherigen KE:
erldutern informatische
Sachverhalte unter
Verwendung von Fachbegriffen
sachgerecht

setzen bei der Bearbeitung
einer informatischen
Problemstellung geeignete
digitale Werkzeuge zum
kollaborativen Arbeiten ein
(MKR 1.2, 3.1)

Datenverwaltung hinsichtlich
ithrer spezifischen
Charakteristika (u. a.
Speicherort, Kapazitit, Aspekte
der Datensicherheit) (A)

setzen zielgerichtet
Informatiksysteme zur
Verarbeitung von Daten ein
(MI)

erldutern Prinzipien der
strukturierten Dateiverwaltung
(A) (MKR 1.3)

setzen Informatiksysteme zur
Kommunikation und
Kooperation ein (KK) (MKR
3.1)

beschreiben an Beispielen die
Bedeutung von
Informatiksystemen in der
Lebens- und Arbeitswelt (KK)
(MKR 6.4)

benennen an ausgewéhlten
Beispielen Auswirkungen des
Einsatzes von
Informatiksystemen auf ihre




JAHRGANGSSTUFE 5

Unterrichtsvorhaben

Inhaltsfelder

Inhaltliche Schwerpunkte

Ubergeordnete
Kompetenzerwartungen

Schiilerinnen und Schiiler

Konkretisierte
Kompetenzerwartungen

Schiilerinnen und Schiiler

Lebens- und Erfahrungswelt
(A/KK) (MKR 6.4) / (VB C
Z5)

anstelle der vorherigen KE:
erldutern an ausgewdhlten
Beispielen Auswirkungen des
Einsatzes von
Informatiksystemen (A/KK)

erliutern anhand von
Beispielen aus ihrer
Lebenswelt Nutzen und
Risiken beim Umgang mit
eigenen und fremden Daten
auch im Hinblick auf
Speicherorte (A) (VB C Z3)

Weitere Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen:

[Arbeitsstand — Ergiinzungen folgen]

... zur Vernetzung:

¢ Informatiksysteme werden im weiteren Unterrichtsverlauf in Informatik immer wieder eine Rolle spielen, z. B. im Bereich Algorithmen oder

Automaten (UV 5.2, UV 5.4, UV 6.2)

... zu Synergien:




JAHRGANGSSTUFE 5

Unterrichtsvorhaben

Inhaltsfelder
Inhaltliche Schwerpunkte

Ubergeordnete
Kompetenzerwartungen

Schiilerinnen und Schiiler

Konkretisierte
Kompetenzerwartungen

Schiilerinnen und Schiiler

e Kunst — ein Portrait wird durch die Reduzierung auf wenige Merkmale abstrahiert.

e Eigenverantwortliches Lernen — der erste Zugang zu der schuleigenen Lernplattform und der Umgang mit dieser kommt der Arbeit in allen
weiteren Unterrichtsfachern zugute.

Unterrichtsvorhaben

JAHRGANGSSTUFE 5
Ubergeordnete Konkretisierte
Inhaltsfelder Kompetenzerwartungen Kompetenzerwartungen

Inhaltliche Schwerpunkte

Schiilerinnen und Schiiler

Schiilerinnen und Schiiler

UV 5.2: Von der Anweisung zum
Algorithmus

ca. 12 Ustd.

IF: Information und Daten

e Daten und ihre Codierung
e Informationsgehalt von Daten

IF: Algorithmen

e Algorithmen und
algorithmische Grundkonzepte

e Implementation von
Algorithmen

Argumentieren (A)

e formulieren Fragen zu
einfachen informatischen
Sachverhalten

e duflern Vermutungen zu
informatischen Sachverhalten
auf der Basis von
Alltagsvorstellungen oder
Vorwissen

Modellieren und Implementieren
(MI)

stellen eine ausgewdihlte
Information in geeigneter Form
als Daten formalsprachlich
oder graphisch dar (DI)

formulieren zu Abldufen aus
dem Alltag eindeutige
Handlungsvorschriften (DI)

tiberfiihren
Handlungsvorschriften in einen
Programmablaufplan (PAP)
oder ein Struktogramm (MI)




JAHRGANGSSTUFE 5

Unterrichtsvorhaben

Inhaltsfelder
Inhaltliche Schwerpunkte

ﬁbergeordnete
Kompetenzerwartungen

Schiilerinnen und Schiiler

Konkretisierte
Kompetenzerwartungen

Schiilerinnen und Schiiler

e crstellen informatische Modelle
zu gegebenen Sachverhalten

Darstellen und Interpretieren
(DI)

e Dbeschreiben einfache
Darstellungen von
informatischen Sachverhalten

Kommunizieren und
Kooperieren (KK)

e beschreiben einfache
informatische Sachverhalte
unter Verwendung von
Fachbegriffen sachgerecht

o anstelle der vorherigen KE:
erldutern informatische
Sachverhalte unter
Verwendung von Fachbegriffen
sachgerecht

e setzen bei der Bearbeitung
einer informatischen
Problemstellung geeignete
digitale Werkzeuge zum
kollaborativen Arbeiten ein
(MKR 1.2,3.1)

fithren Handlungsvorschriften
schrittweise aus (MI)

identifizieren in
Handlungsvorschriften
Anweisungen und die
algorithmischen
Grundstrukturen Sequenz,
Verzweigung und Schleife (MI)
(MKR 6.2)

implementieren Algorithmen in
einer visuellen
Programmiersprache (MI)
(MKR 6.1, 6.3)

implementieren Algorithmen
unter Beriticksichtigung des
Prinzips der Modularisierung
(MI), (MKR 6.1, 6.3)

tiberpriifen die Wirkungsweise
eines Algorithmus durch
zielgerichtetes Testen (MI)
(MKR 6.2)




JAHRGANGSSTUFE 5

ﬁbergeordnete Konkretisierte
Unterrichtsvorhaben I.nhaltsfelder Kompetenzerwartungen Kompetenzerwartungen
Inhaltliche Schwerpunkte
Schiilerinnen und Schiiler Schiilerinnen und Schiiler

Weitere Hinweise, Vereinbarungen und Absprachen:
[Arbeitsstand — Ergiinzungen folgen]

... zur Vernetzung:
e Algorithmen werden im weiteren Unterrichtsverlauf in Informatik immer wieder eine Rolle spielen, z. B. im Bereich Informatiksysteme oder
Automaten (UV 5.3, 5.4)
... zu Synergien:

e Mathematik — Systematisierung von Rechenoperationen; Umgang mit Tabellenkalkulationsprogrammen




JAHRGANGSSTUFE 5

Unterrichtsvorhaben

Inhaltsfelder
Inhaltliche Schwerpunkte

ﬁbergeordnete
Kompetenzerwartungen

Schiilerinnen und Schiiler

Konkretisierte
Kompetenzerwartungen

Schiilerinnen und Schiiler

UV 5.3: Algorithmen II
(Arbeitstitel)

ca. 8 Ustd.

IF:

IF:

IF:

Information und Daten

Informationsgehalt von Daten

Algorithmen

Algorithmen und
algorithmische Grundkonzepte

Implementation von
Algorithmen

Informatiksysteme:

Aufbau und Funktionsweise
von Informatiksystemen

Argumentieren (A)

o Dewerten ein Ergebnis einer
informatischen Modellierung
(MKR 6.4)

Modellieren und Implementieren
(MI)

e crstellen informatische Modelle
zu gegebenen Sachverhalten

e implementieren informatische
Modelle unter Verwendung

algorithmischer
Grundstrukturen (MKR 6.1,
6.2)

e iiberpriifen Modelle und
Implementierungen

Darstellen und Interpretieren
(D)

e beschreiben einfache
Darstellungen von
informatischen Sachverhalten

e stellen informatische
Sachverhalte in geeigneter
Form dar

stellen eine ausgewdhlte
Information in geeigneter Form
als Daten formalsprachlich
oder graphisch dar (DI)

interpretieren ausgewdihlte
Daten als Information im
gegebenen Kontext (DI)

ermitteln durch die Analyse
eines Algorithmus dessen
Ergebnis (DI) (MKR 6.2)

bewerten einen als Quelltext,
Programmablaufplan (PAP)
oder Struktogramm
dargestellten Algorithmus
hinsichtlich seiner
Funktionalitit (A) (MKR 6.3)

benennen Grundkomponenten
von Informatiksystem und
beschreiben ihre Funktionen
(DI)

beschreiben das Prinzip der
Eingabe, Verarbeitung und




JAHRGANGSSTUFE 5

Unterrichtsvorhaben

Inhaltsfelder
Inhaltliche Schwerpunkte

ﬁbergeordnete
Kompetenzerwartungen

Schiilerinnen und Schiiler

Konkretisierte
Kompetenzerwartungen

Schiilerinnen und Schiiler

Kommunizieren und
Kooperieren (KK)

beschreiben einfache
informatische Sachverhalte
unter Verwendung von
Fachbegriffen sachgerecht

anstelle der vorherigen KE:
erldutern informatische
Sachverhalte unter
Verwendung von Fachbegriffen
sachgerecht

kooperieren in verschiedenen
Formen der Zusammenarbeit
bei der Bearbeitung einfacher
informatischer Probleme

strukturieren gemeinsam eine
Losung fiir ein informatisches
Problem

Ausgabe (EVA-Prinzip) als
grundlegendes Prinzip der
Datenverarbeitung (DI)




JAHRGANGSSTUFE 5

Unterrichtsvorhaben

Inhaltsfelder
Inhaltliche Schwerpunkte

ﬁbergeordnete
Kompetenzerwartungen

Schiilerinnen und Schiiler

Konkretisierte
Kompetenzerwartungen

Schiilerinnen und Schiiler

UV 5.4: Automaten in unserer
Lebenswelt (Arbeitstitel)

ca. 5 Ustd.

IF: Automaten und kiinstliche
Intelligenz

e Aufbau und Wirkungsweise
einfacher Automaten

IF: Informatiksysteme

e Aufbau und Funktionsweise
von Informatiksystemen

Argumentieren (A)

e formulieren Fragen zu
einfachen informatischen
Sachverhalten

e iduBlern Vermutungen zu
informatischen Sachverhalten
auf der Basis von
Alltagsvorstellungen oder
Vorwissen

Modellieren und Implementieren
(MI)

e erstellen informatische Modelle
zu gegebenen Sachverhalten

Darstellen und Interpretieren
(D)

e beschreiben einfache
Darstellungen von
informatischen Sachverhalten

Kommunizieren und
Kooperieren (KK)

e Dbeschreiben einfache
informatische Sachverhalte
unter Verwendung von

erlautern die Funktionsweise
eines Automaten aus ihrer
Lebenswelt (A) (MKR 6.1)

stellen Abldufe in Automaten
graphisch dar (DI)

benennen Grundkomponenten
von (vernetzten)
Informatiksystemen und
beschreiben ihre Funktionen
(DI)

beschreiben das Prinzip der
Eingabe, Verarbeitung und
Ausgabe (EVA-Prinzip) als
grundlegendes Prinzip der
Datenverarbeitung (DI)




JAHRGANGSSTUFE 5

Unterrichtsvorhaben

Inhaltsfelder
Inhaltliche Schwerpunkte

I'-'Jbergeordnete
Kompetenzerwartungen

Schiilerinnen und Schiiler

Konkretisierte
Kompetenzerwartungen

Schiilerinnen und Schiiler

Fachbegriffen sachgerecht

anstelle der vorherigen KE:
erldutern informatische
Sachverhalte unter
Verwendung von Fachbegriffen
sachgerecht







	Übersicht über die Unterrichtsvorhaben

